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Auf die Frage, was sich in der Kirche ändern muss, 
sagte die selige Mutter Teresa: „Sie und ich! “

An diese Episode anknüpfend verwies Papst Benedikt XVI., dass  
die Kirche nicht nur die anderen, die Hierarchie, der Papst und die 
Bischöfe sind, sondern, dass wir alle, die Getauften, Kirche sind.
Als Erneuerungsprozess versteht sich die Arbeit mit dem Leitbild 
der Diözese Gurk/Klagenfurt: ,,Mit Jesus Christus den Menschen 
nahe sein“.

Unter diesem Motto bemühen wir uns ohne uns in irgendeiner Weise 
aufdrängen zu wollen mit den Menschen unterwegs zu sein; auch 
mit jenen, die unseren Glauben nicht teilen, aber aus ganzem Herzen 
die Wahrheit suchen. Dazu gehören auch solche Menschen, die zwar 
getauft sind, aber ihren Glauben nie bewusst als ihre Entscheidung 
angenommen haben.

Das Leitbild und drei daraus entwickelte Leitziele für die nächsten 
fünf Jahre sind im Juni 2011 von der Strategieplanungsgruppe der 
Diözese unter meinem Vorsitz erarbeitet worden. 
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Die genannten Leitziele lauten:

+   Wir – der Bischof und die von ihm bestellten Verantwortungs- 
träger – geben Halt und Orientierung. Wir ermutigen die Mitar-
beiterInnen, sich wechselseitig zu stärken, einander zu beraten und 
zu ergänzen im Sinne der gemeinsamen Arbeit.

+   Wir wollen, dass aus unseren MitarbeiterInnen in fünf Jahren  
Verbündete mit einem starken und bewussten Zugehörigkeits- 
gefühl zur Kirche geworden sind. So tragen wir miteinander  
Verantwortung für die Katholische Kirche in Kärnten.

+   Weil wir mit Jesus Christus den Menschen nahe sein wollen, sind 
wir überzeugt, dass es eine Vielfalt von Zugängen zum Christli-
chen Glauben gibt. Wir vertreten ein einladendes katholisches Pro-
fil und fördern innerhalb unserer Kirche unterschiedliche Angebo-
te christlicher Glaubenspraxis.



4

M i t  J e s u s  C h r i s t u s  d e n  M e n s c h e n  n a h e  s e i n

Unser gemeinsames Ziel ist es, mit Jesus Christus den Menschen 
nahe zu sein, in den Pfarrgemeinden, Klöstern und kirchlichen  
Gemeinschaften, aber auch in allen Milieus und Bereichen, wo 
Menschen leben, arbeiten, lieben, leiden, suchen, fragen, zweifeln…., 
damit sie nicht verzweifeln, sondern in ihrem Leben und mitein-
ander bestärkt werden!

Um die Leitziele in bestimmten Bereichen des kirchlichen Lebens  
umzusetzen hat die diözesane Planungsgruppe strategische Ziele  
formuliert. Dabei sind die folgenden vier Bereiche ausgewählt worden: 
Menschen – Finanzen – Prozesse – Lernen/Entwicklung 

Bereich Menschen:
1  Wir wollen so leben, dass wir gefragt werden, warum wir so  

leben. Und wenn wir gefragt werden, erzählen wir von Jesus 
Christus und seiner Frohbotschaft von Gott.

2  Wir wollen so miteinander beten, dass auch andere Menschen  
mit uns beten und mit Gott sprechen wollen.

3  Wir wollen so handeln, dass die Menschen uns als Christen  
erleben, die sich in keiner Situation von ihnen abwenden.
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Bereich Finanzen:
4  In Verantwortung gegenüber allen Förderern und mit Blick auf  

die konkrete Lebenssituation der KirchenbeitragszahlerInnen prak-
tizieren wir Einnahmen-, Kosten- und Leistungstransparenz.

5  Unsere Finanzgebarung erfolgt kostenbewusst, nach klaren  
ethischen Grundsätzen und in solidarischer Ausrichtung.  
Gleichzeitig erschließen wir neue Einnahmen-Quellen für  
seelsorgliche Aktivitäten.

6  Wir bewirtschaften Grund und Gebäude so, dass eine gute  
nutzung für eine optimale Seelsorge langfristig möglich ist.

Bereich Prozesse:
7  Wir gestalten die operativen Abläufe innerhalb der diözesanen 

Dienststellen und mit den Pfarren kooperativ und effizient.  
Erkannte und offensichtliche Doppelgleisigkeiten und Parallel-
strukturen werden durch angemessene Zuordnung und Zusam-
menarbeit aufgelöst.

8  Wir begleiten Pfarrgemeinden und deren Verantwortungsträger 
in pastoralen Veränderungssituationen, um ein optimales Zusam-
menwirken von Priestern, Diakonen, haupt- und ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen zu unterstützen.
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9  Wir kommunizieren auf allen kirchlichen Ebenen in einer Weise,  
die beiderseitige Beteiligung ermöglicht, ein angstfreies Miteinander 
fördert und auch nach außen die einmütige Zusammenarbeit vertritt. 

Bereich Lernen und Entwicklung:
10  Wir wissen um die notwendigkeit von Veränderung im Leben und 

sehen Entwicklung als große Chance. Um uns darin zu fördern 
und auch verbindlich zu formen, wollen wir einen wertschätzen-
den Umgang miteinander pf legen und mit Hoffnung in einer  
erneuerten Kirche arbeiten.

11  Wir unterstützen alle, die in der Katechese Kindern und Jugend-
lichen Jesus Christus verkünden und bezeugen. Wir laden sie ein, in 
den Pfarren den Glauben einzuüben und ihn miteinander zu feiern.

12  Wir bemühen uns um eine geistliche Persönlichkeitsbildung und 
bieten dazu die Schule des Lebens (menschl. Qualität in der Seelsorge, 
Beziehungsqualität), die Schule der Evangelisierung (inhaltliche Qua-
lität, Botschaft) und die Schule des Apostolats (Sendungsqualität). 

13  Alle unsere neuen MitarbeiterInnen verfügen innerhalb kurzer Zeit 
nach Dienstantritt über die theologischen, spirituellen und organi-
satorischen Grundkompetenzen, derer es bedarf, den Dienstauftrag 
zu erfüllen.
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Bei einer Arbeitsklausur am 25. und 26. november 2011 im Stift  
St. Georgen am Längsee wurden zu den genannten strategischen Zielen  
Maßnahmen überlegt, wie diese umgesetzt und messbar gemacht 
werden können. Dieser Workshop, der mit Priestern, Diakonen und 
Laien durchgeführt wurde, ermöglichte es, erstmals gemeinsam 
konstruktiv an der Umsetzung zu arbeiten. An 13 Tischen, die von 
externen Moderatorinnen und Moderatoren geleitet wurden, arbeite-
ten jeweils 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Es wurden zwei sehr 
intensive Tage des persönlichen Engagements für die Kirche.

Ich bin erfreut und dankbar, wenn Sie diesen Weg der Katholischen 
Kirche Kärntens mittragen und auch Ihre Ideen mit einf ließen  
lassen, denn für innovative Veränderungen braucht es das Wissen, 
die Kompetenz und Kreativität vieler Menschen.

Mit der Bitte um Ihre von Gottes Geist erfüllte Mitarbeit grüßt

Dr. Alois Schwarz
Diözesanbischof
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